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Das IC ist N1IC unter den el, sondern Das Buch VON Gabriele Lautenschläger
aut den euchnter tellen In dıiıesem Sınne bedarf TST durch das bıblıophıle Layout auf, das verbun-
eInes Selbstbewußtseins unter den katholi1- den mıt dem anspruchsvollen 1te autf dıe il
schen Chrısten, dıe »Neuevangelısıerung« Eu- neugler1g mMac

froh und Vo anzugehen. Eınem olchen Es ze1g] sıch aber. sıch hıerbel N1IC e1-
Neuaufbruch Sste. freilıch innerhalb der Kırche »hıistorische Arbeıt in systematıscher Absıcht«
selbst Oft ıne defätistische Haltung gen, dıe handelt, dıe iıne »theologısch-philosophısche
sıch dem 1ıberalıstıschen Zeıtgeist anbıiedert und Expliıkation sıttlıchen andelns« eıstet. Der For-
den eigenen Glauben HUr fteilweise nd griesgrdä- schungsstand wırd in keiner Weıise kritisch reileK-
mMLQ bejaht: der »Katholıkenkomplex« (8) In die- tert. Vıielmehr werden dıe kriıtiıschen Edıtiıonen Nur
SCT Sıtuation möchte Chrısta Meves gleichsam eın aufgezählt SOWIEe vereinzelte Aspekte der Re-
Licht anzünden. Als eKannte Psychagogın, Ver- zeptionsgeschichte benannt. DIie Sekundärliteratur
fasserın zahlreıcher Bücher ZUrr Lebenshiılfe (ver- wırd nıcht krıtisch gelesen, sondern unabhängıg
breıtet ın Mıllıonen Exemplaren) und sei ihrer VON iıhrer wıssenschaftlıchen Relevanz unter-
Konversion engagıerte katholische T1Sl1iN schiedslos zıtiert. WIE etwa ıne Rundfunkandach:
bringt S1e aliur este Voraussetzungen mıt, genährt der das katholische ebet- und Gesangbuch
VON einer reichen Erfahrung Das vorliıegende - »Gottesliobh« (35 le) Ahnliches gılt für TDAau-
schenbuch biletet In populärer Form gleichsam ıne ungslıteratur hne w1issenschaftlıche Relevanz
»Summe« ıhres Beıtrages ZUr gegenwärt:  1gen 1tlua- der Artıkel AaUs Wochenzeıtungen E S
t1on der Kırche Nur urz Z.A| dıe Autorıin dıe theologıschen Quel-

Meves spricht in ZWO kurzen, leicht eshbharen len Hıldegards auf 26) un! verweılst auf dıe Sekun-
Kapıteln ıne Fülle VO  — Ihemen dıe Bedeutung därlıteratur, hne dıe och längst N1IC. ın ihrer Fül-
der Hıerarchie, Fragen der Erzıehung, sıttlıche le erhobenen Tradıtiıonen selbst weıter Z} VerTOlI-
Rıchtlinien und Perspektiven der Neuevangelısıe- SC} Letzteres ware allerdings notwendıg SCWESCH,
LUNS Angesıchts der »Schlammflut«, dıe sıch »IN dıe In der Methodenreflex1ion (2% {f.) teıls hell-
dıe Behandlungszımmer der Psychotherapeuten C1I- siıchtig tformulhıerten Grundfragen der Hıldegardfor-
o1eDt« werden deren psychısche und elıg1Öö- schung für das Gebiet der anzugehen. Rıchtig

Hıntergründe aufgewılesen und dıe Bedeutung beurteilt dıe Autorın ıngegen dıejenıgen Bücher,
dıe Hıldegards Kräuterlehr: iın iıhrem Gesamtwerkdes aubens 1INns IC gestellt. Eın roter aden, der

immer wıederkehrt, ist dıe Bedeutung der Frau in überakzentuleren un: daraus ıne Naturheıilkunde
der Kırche den Femmniısmus betont Meves konstruleren wollen C Des Anm. 41)
den unverwechselbaren Eıgenbeıtrag der Frau, der ach den einführenden spekten folgen Ab-
N1IC ın Männerhal} und Geschlechterkampf Zu Schnıtte ber das sozlale Umtfeld, dıe hıstoriısche Si-
Austrag Oommt, sondern 1ın einem lhıebenden Sıiıch- uatıon SOWIE dıe Bedeutung der Regula Benedicti
EKınbringen, das d| Beıispiel Marıens Mal; nımmt. Eın Kapıtel ber »Dıie Bedeutung der indıvıduellen

Am Schluß des Buches Iındet sıch e1in ädoyer Reıifungskrise als Lebenswende« (48—65) rag Ka-
für den /ölıbat, das sehr realıstiısch uch dıe tegorıen der modernen Psychologıe Hıldegard
Schwierigkeıiten dieses ebensstandes darstellt, heran und interpretiert iıhr Werk ach einem
und iıne Aufmunterung dıe Priester: für einen Jung orlentierten Raster (5Off.) Eıne solche
weınerlichen Pessimısmus g1bt keinen rund; Vorgehensweılse beı mıttelalterliıchen Texten ist Je-
dıe katholische Kırche 1st der einz1ge wirklıche doch nıcht 1Ur unsens1ıbel gegenüber dem (Gjenus
Fels 1M geistigen a0S der egenwart; dıe Ver- dieser Schrıften, sondern uch hıstoriısch anachro-

nıstisch.kündiıgung muß ZUTr Buße führen un! gespelst se1ın
VO  z einer Begeılsterung, dıe VO komplex- Eın Überleitungskapitel, das dıe rage der theo-
haften Understatemen befreıt ist logıschen Grundlegung der anreıßt, ber

Manfredau Lugano N1IC verue leıtet 7U Hauptteıl über, der ZUuUeEerTrSL


